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W»rl Friedrich- Straße Nr . 14 (Fernsprech- I vriefträaerqebühr einaerechnet, 3 „* 67 -9 — E iu r u ckun ->« q e diihr : die k nial z-spaltene Petitzeile oder deren I werde» nicht zurückgegeben und t» Wirt ferner«

WfAluft Rr 95t 952, 953 954), woselbst auch | Raum 25 Hl Briefe und Gcloer frei. Bei Wiederholungen tarisfester Rabatt , der bei Klageerhcbung , zwang «- I le> Berpstlchtunz zu irgendwelcher BergiltnnD
"

Anzeigen in « mpsang genommen werten . I weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . ErnMnng » ort Karlsruhe . übernommen. |

Staatsanseioer .
Seiuc Königliche Hohe ?? der Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachge -
nannten die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu ver-
leihen :
unter dem IS . Januar d . I . den Unteroffizieren d . L. II

Joseph Bader und Otto Engelmann ,
den Gefreiten d . L . II Wilhelm Zimmermann und An-

ton Kramer , sowie
den Fahrern d . L . II Wilhelm Unfall, Julius Reichert

und Rudolf Diebach bei der Batterie -Munitions -Ko-
lonne Nr . 8 des Reserve-Futzartillerie -Regiments
Nr . 14,

oem Ersatzreservisten Robert Tusuer ,
dem Musketier Heinrich Brunn ,
dem Unteroffizier Friedrich Nieder und
dem Gefreiten Wilhelm Weber vom 1 . Badischen Leib-

Grenadier -Regiment Nr . 109 ,
dem Landwehrmann Anton Strohemeier vom Landwehr -

Jnfanterie -Regiment Nr . 109,
oem Landsturmmann Adolf Wittemann vom 2 . Badi -

schen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I Nr . 11V,
dem Füsilier Karl Schirmer vom Füsilier -Regiment

Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern-
schen) Nr . 40 ,

den Musketieren Heinrich Kühner vom 9 . Badischen In -
fanterie -Regiment Nr . 170 und Adolf Maurer vom
5 . Badischen Jnfanterie -Regiment Nr . 113 ,

dem Grenadier August Mayer vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiment Nr . 109 ,

den Musketieren Albert Kurch und Otto Karl Schurz
vom 9. Badischen Jnfanterie -Regiment Nr . 170 , sowie

dem Gefreiten Wilhelm Niggcschulze vom Königin Au-
gufta Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4 ;

uuter dem 24 . Januar d. I . dem Gefreiten d . R . Adolf
Hanauer bei der 2 . Kompagnie Ersatz -Jnfanterie -Re-
giments Nr . 23 , früher im 1 . Badischen Leib-Grena -
dier -Regiment Nr . 109 ;

unter dem 11. Februar d. I . dem Gefreiten d . L . II
August Großklaus und dem Fahrer d . L . II Georg
Schorr bei der Fußartillerie -Munitions -Kolonne 282 ;

unter dem 17. Februar d . I . dem Unteroffizier d . R .
Karl Wilhelm Staib II beim II . Bataillon Ersatz -
Infanterie -Regiments Nr . 23 ;

unter dem 13. Februar d . I . dem Vizefeldwebel Hans
Hermann Gustav Adolf Gilg bei der Feldflieger -Ab-
teilung 38 ;

uuter dem 21. Februar d . I . dem Feldunterarzt Ro¬
bert Bohrmann beim Feldlazarett Nr . 5 eines Re¬
serve -Korps , sowie

dem Unteroffizier d. R . Joseph Sonntag und dem Ge-
freiten Johann Diesbach bei einer Armee-Fernfprech-
Abteilung ?

uuter dem 22. Februar d. I . dem Vizewachtmeister Wil -
heim Köhler,

den Gefreiten Ernst Rheinmuth und Emil Linder ,
dem Fahrer Adolf Huber,
dem Kanonier Heinrich Dickießer,
dem Unteroffizier Konrad Ehret ,
dem Sanitätsunteroffizier Walter Renner,
den Gefreiten Julius Mackcrt und Karl Friedrich Leon-

Hardt ,
dem Fahrer Otto Metzger ,
den Vizewackjtmeistern Ritter und Edler Ludwig von

Traitteur und Hermann Kürz,
c»en Unteroffizieren Joseph Wenz, Gustav Haas und

August Müller ,
? em Vizewachtmeister Trompeter Gustav Griesau ,
>en Gefreiten Ludwig Ehret , Hermann Schäfer I und

Ludwig Schuhmacher ,
Sen Fahrern Friedrich Dittes , Rupert Franz und Karl

Wickeuheißer , stftrie
Sem Kanonier Karl Höhn beim Reserve-Feldartillerie -

Regiment Nr . 55,
Jcttt Einjährig -Freiwilligen Gefreiten Erwin Pirmin

Emil Biedermann bei der 5. Batterie Reserve-Feld -
artillerie -Regiments Nr . 3,

«em Unteroffizier d . L . Karl Kuch und

dem Kanonier d . L . Martin Emhart bei der 2. Batterie
Landwehr -Fußartillerie -Bataillons Nr . 14,

dem Sergeanten Friedrich Mockler beim 3 . Landsturm -
Jnfanterie -Bataillon Posen,

dem Kriegsfreiwilligen Hermann Degenhardt beim
Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 74,

dem Gefreiten d . L. II Heinrich Mayer bei di.'r Pionier -
Kompagnie Nr . 303 ,

dem Vizefeldwebel d . R . Karl Janeck ,
den Unteroffizieren d . L. II Johann Hasenfuß und

Friedrich Willin,
dem Ersatzreservisten Albert Grieß , sowie
dem Pionier Karl Philipp bei der Minenwerfer -Kom-

pagnie Nr . 161 und
dem Landwehrmann II Emil Bläfi bei der Pionier -

Kompagnie Nr . 305 ;
unter dem 24 . Februar d. I . dem Gefreiten Anselm

Schwellinger und dem Unteroffizier Friedrich Klittich
beim 2 . Lothringischen Jnfanterie -Regiment Nr . 131 ,

dem Unteroffizier Karl Bader beim 10. Lothringischen
Jnfanterie -Regiment Nr . 174,

dem Kanonier Wilhelm Schäuffele bei der 2 . Artillerie ^
Munitions -Kolonne eines Armee-Korps , sowie

dem Feldpostschaffner Karl Wehrle beim Feldpostamt
desselben Armeekorps,

dem Unteroffizier Emil Würz bei der I . Ersatz - Abtei-
lung Feldartillerie -Regiments Nr . 84 ,

dem Gefreiten Karl Jtta ,
dem Unteroffizier Anton Gerold und
dem Landsturmmann Paul Kinzle beim Landsturm -

Jnfanterie -Regiment Nr . 20/sowie
dem Fahrer Wehrmann d . L. II Ludwig Zapf und
dem Kanonier Landsturmmann Adolf Jfenmann bei der

Fußartillerie -Munitions - Kolonne Nr . 292 ;
unter dem 26 . Februar d. I . dem Armierungssoldaten

K. I . Aberle bei einer Landwehr-Division,
dem Unteroffizier d . R . Karl Oskar Straub beim

Stab des Funker -Kommandos Nr . 9 ,
dem Untero ffizier (Einjahrig -Freiwilligen ) Franz

Anton Feichtenbciner bei der Reserve - Eisenbahn -Bau -
Kompagnie .Nr . 39 , sowie

dem Wöhrmann Wilhelm Ludwig Werner beim Re-
serve - Pserde-Lazarett eines Reserve -Korps und

dem Gefreiten Äidwig Moritz bei der Fernfprech -Ab -
teilung H . ; +

unter dem 28. Februar d . I . dem Füsilier Alfred Flüge
beim 4 . Garde -Regiment zu Fuß und

dem Kanonier Hans Lemmer beini 2. Garde -Feldartil -
' lerie -Regiment ,

dem Gefreiten vom 4 . Badischen Feldartillerie -Regiment
Nr . 66 Gottfried Wächter beim Stab einer Feldartil -
lerie -Brigade ,

dem Unteroffizier Hermann Braudel bei der Pionier -
Kompagnie Nr . 251 , sowie

dem Feldwebel d . L. I Karl Walk beim I . Bataillon
Reserve-Jnfanterie -Regiments Nr . 60 ;

unter dem 1 . März d. I . dem Unteroffizier d . L . Jo¬
hann Wasser ,

den Obergefreiten d . L . Wilhelin Köhler und Heinrich
Weber, sowie

den Kanonieren Franz Kiefer, Joseph Trapp , Jakob
Baumgartner und Eugen Maier II bei der Fußartil¬
lerie -Batterie Nr . 408,

dem Unteroffizier d. R . Franz Biemer bei der Sanitäts -
Kompagnie 2 eines Armeekorps, sowie

dem Ersatzreservisten Adolf Brecht und
dem Vizefeldwebel Karl Fehmann beim Landwehr -Jn -

fanterie -Regiment Nr . 32 ;
unter dem 3. März d. I . dem Gefreiten W i l h e l tn

Ludwig Moll beim 1 . Badischen Leib-Grenadier -Re-
giment Nr . 109.

Gestorben :
am 7 . März 1916 : Hirth , Friedrich, Rechnungsrat

bei der Landeshauptkasse.

Bekanntmachung.
Dir Gerichtsschreiberprüfung im Frühjahr 1916 betr .
Auf Grund der im März lf . Js . abgelegten Gerichts -

schreiberprüfung (Sekretärsprüfung ) sind die nach -
stehend genannten Anwärter für den mittleren Justiz -
dienst für bestanden erklärt worden:

Georg Birkle aus Rangendingen ,
Julius Diethrich aus Mönchzell ,
Ernst Ding aus Edingen,
Karl Ganter aus Teningen ,
Emil Kitzinger aus Niederhausen,
Ludwig Huber aus Mannheim ,
Joseph Konrad aus Waibstadt,
Karl Lörch aus Neckarelz ,
Joseph Rostock aus Mannheim ,
Karl Schönhardt ans Huchenfeld ,
Eugen Singer aus Hänner und
Alfred Weißenberger ans Tiengen .
Karlsruhe , den 13 . März 1916 .
Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des

Auswärtigen .
Der Ministerialdirektor :

D u f f n e r . Wietsche.

Den Postverkehr zwischen Deutschland und Portugal betr.
Wir bringen nachstehende Bekanntmachung des

Reichspostamts vom 10. März 1916 zur öffcritlidjert
Kenntnis .

Karlsruhe , den 13. März 1916.
Ministerium des Großherzoglichen Hauses, der Justiz

, und des Auswärtigen .
von Dusch .

Bekanntmachung.
Der Postverkehr zwischen Deutschland und Portugal

ist gänzlich eingestellt und findet auch auf dem Weg«
über andere Länder nicht mehr statt . Es werden daher
keinerlei Postsendungen nach Portugal mehr angenoin-
men , bereits vorliegende oder durch die Briefkasten zuc
Einlieferung gelangende Sendungen werden den Ab-
sendern zurückgegeben.

Berlin , den 10. März 1916.
Der Staatssekretär des Reichspostamts .

K r a e t k e.

Mckt-Amtlicber Teil.
Karlsruhe , 14. März .

OeKticher Kriegsjchanplal ». ,
W i c n , 13. März . Amtlich wird verlautbart , 13. März :

Russischer K r i e g s s ch a u p la tz ;
An der besiarabischen Front und am Dnjestr wurde»

russische Vorstöße abgewiesen .
Sonst keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschallentnant.

Italienischer Kriegsschauplatz.
W i e n , 13. März . Amtlich wird verlautbart . 13. März :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die erhöhte Tätigkeit der italienische » Artillerie

dehnte sich auf die ganze Jsonzofront ans . NachmitagS
wurde eiu feindlicher Angriff auf Selz abgeschlagen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

Die Ereignisse ans dem Kalkan.
Wj i e n , 13. März . Amtlich wird verlautbart , 13 Marz :

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der Krieg znr See .
London , 12 . März . Die Admiralität gibt bekannt:

Der Hilfskreuzer
'
„F auvette " ist an der Ost-

küste auf eine Mine gelaufen . Zwei Offiziere und
^wölf Mann sind umgekommen.

Paris , 13 . März. Dem „Petit Journal" zufolge
brachte der Postdmnpfer „Ducdaumale" von Tunis kom¬
mend nach Marseille den Kommandanten, sechs Offiziere
und 26 Mann von der Besatzung 'des englischen
Dampfers „ Kelbridge "

, der am 2. März auf
der Fahrt nach der Levante von einem de -utsHeq



An unsere Leser !
Seit 19 Monaten steht das deutsche Volk gegen eine Welt erbitterter Feinde im schweren Kampfe nin seine

Existenz . In voller Erkenntnis ihrer vaterländischen Pstichten und mit einer inneren Geschlossenheit und Selbstlosigkeit ,
wie man sie noch nie erlebt , hat auch die deutsche Presse vom ersten Tage dieses Ringens an sich in Reih und Glied
gestellt , um innerhalb des Kreises ihrer ernsten und verantwortlichen Aufgaben die Waffe zu füfireti , die ihr in die
Hand gegeben ist.

Es ist bekannt , daß gerade das Zeitungswesen vom Kriege hart getroffen ist . Eine große .Zahl deutscher Zeitung « :
wurde von vornherein in eine Notlage gebracht , und manche von ihnen hat inzwischen ihr Erscheinen einstellen müsse?! ,
denn » längst schon hat , wie viele Gebiete des Wirtschaftslebens , auch nnser Gewerbe mit bedeutenden Preissteigerungen
der ihm notwendigen Materialien zu kämpfen .

Namentlich beginnen nunmehr auch in unserem Vaterlande auf dem wichtigsten Gebiete des Zeitungsbetriebes ,
auf dem Gebiete der Papierbeschaffung ernste Schwierigkeiten , wie sie im Auslande und besonders bei unseren
Gegnern längst beobachtet worden sind . Im engen Zusammenhange hiermit steht eine Besorgnis erregende Steigerung
der Papierpreise . Diese Tatsachen zwingen die deutsche Presse zu einer Einschränkung ihrer

'
Ausgaben und Erhöhung

ihrer Einnahmen , damit ihr die Möglichkeit bleibt , ihre Kriegsanfgaben auch weiterhin so zu erfüllen , wie das Vater -
land es erwartet .

Dem unterzeichneten Vorstände des „Vereins Deutscher Zeituugsverleger "
, als der berufenen Organisation der

deutschen Zeitungen , ist es unabweisbare Pflicht , das deutsche Volk auf diese Gestaltung der Ding ? hinzuweisen . Und

diese Bitte knüpfen wir daran : Möge jeder seinem alten , bewährten Blatte die Treue bewahren und möge jeder das im

Vergleich zu .
den großen Preissteigerungen auf anderen Gebieten geringfügige Opfer auf sich nehmen , das die bevor -

stehenden Preissteigerungen mit sich bringen werden .
Berein Deutscher Zeitungsverleger E . B . in Magdeburg .

Der Vorstand :
Dr . Rod . Faber Magdeburgische Zeitung ), Vorsitzender. Otto Kloß «Fränkischer Kurier , Nürnberg ) . : Dr . Kurt Simon (Frankfurter Zeitung ) .
Rob . Bachem (Köln . Volksztg .j, Stellvertr . Vorsitzender . Dr . A. Knittel (Karlsruher Zeitung ). Rechtsanwalt Hans Ullstein (Vossische Zeitung ).
Dr . A . Gerstcnberg (Hildesheimer Allgemeine Zeitung ) . Kommerzienrat Dr . Krumbhaar (Liegnitzer Tageblatt ). Dr . W . Wolf (Schwarzwälder Bote , Oberndorf ).
A . Helfteich (Münchencr Neueste Nachrichten). Geh . Hoftat Dr . Reichardt (Dresdner Nachrichten ). A. Wyneken (Königsberger Allgemeine Zeitung ).

Änterfeeboot angegriffen und dersenkt wurde .
„ Kelbridge" hatte 9000 Tonnen . („Franks . Ztg . " ) •

'
Christiauia , 13 . März . Der von einem deutschen

U-Boot im Kanal versenkte norwegische Dreimaster
' „Siriu -s " (1551 Tonnen ) , . war «uf der Rückreisv von
Newyork. Die Besatzung betrug 17 Mann , von denen
7 , amerikanische Untertanen waren . Der Kapitän ist
umgekommen. Die Besatzung wurde vou dem französi-
scheu Torpedoboot „268 " nach Havre gebracht . Zwei
Matrosen , die bei der Explosion schwer verletzt wurden ,
find gestorbeU , ein dritter liegt schwer verletzt in Havre .

Von dem gleichzeitig versenkten Postdampfer „L o u - '

sian e"
, der nach zwei Minuten sank , ist ein Mann von

der 770 Mann starken Besatzung umgekommen. Die
Mannschaften bestiegen die Rettungsboote und _

kamen
Freitag in Havre an .f Die Torpedierung erfolgte
auf der Höhe von .Havre im Kanal . (Franks . Ztg .

")

Türkischer Krirgsschnnptatz.
Konstantinopel , 13 . März . Das Hauptquartier

teilt mit : Von der Irak - Und Kaukafusfront
liegt keine wichtige Meldung vor.

Im Abschnitt von F ^ l a h i e (Jrakfront ) wurde ein
englisches Flugzeug durch unser Feuer heruntergeschos»
sen. Die Insassen .wurden durch die Explosion der an
Bord befindlichen Bomben getötet.

Zwei Torpedobootszerstörer und ein Monitor warfen
einige Granaten auf die Umgebung von Aeni-Kale, an
der Küste bei Smyrna und Tscheschme gelegen, nnd zo¬
gen sich dann zurück.

Der Krieg «nd die Heimat .
Berlin , 13. März . Wie das W .T .B . hört , ist der

Staatssekretär des Reichsmarineamts , Großad¬
miral v o n T i r p i tz , seit einigen Tagen erkrankt .
Die Geschäfte werden von -dem dienstältesten Offizier
geführt .

Reichsschuldbuch und Reichsaulciht .
Wer, statt die Stücke der fünfprozentigen

Reichsanleihe in >natura zu zeichnen , eine Schuld -
buchforderung erwirbt , schafft sich damit besondere Vor-
teile. Die Einrichtung des Reichsschuldbuches hat den
Zweck, die größtmögliche Bequemlichkeit für die Aufbe-
Wahrung und Verwaltung der Reichsanleihen zu bieten.
Während des Krieges hat sich das Reichsschuldbuch in
außerordentlichem Maße eingebürgert . Die Zahl der
Konten , die am 30 . September 1914 30526 betragen
hatte , ist auf 389 887 (Ende Dezember 1915) angewach¬
sen, und die Gesamtsumme der Guthaben erhöhte sich
in der gleichen Zeit von 1491 aus 4989 Millionen Mark .

Die Benutzung des Reichsschuldbuches ist ohne die ge-
ringsten Schwierigkeiten zu erlangen . Ein einmaliger
schriftlicher Antrag , für den besondere Zeichnungsscheine
(braun ) da sind, genügt , um die Eintragung der ge-
zeichneten Summe zu bewerkstelligen . Alles Weitere
ergibt sich von selbst . Der Zeichnungsschein ist auf der
ersten und vierten Seite zu unterschreiben. Das Reich
bietet als besondere Vergünstigung den Schuldbuchzeich -
nern einen Nachlaß von 20 Pf . auf je 100 M . Nenn -
wert des gezeichneten Betrages . Statt 98 .50 werden
also nur 98 .30 M . berechnet . Auf diese Weise gewinnt
der Erwerber einer Schuldbuchforderung den d opp el -
t e n Vorteil eines verbilligten Ankaufs und be¬
quemster Verwaltung der Reichsanleihe. . Im . übrigen
find die Zahlungsbedingungen die gleichen wie bei der
Heickmung auf Arneihestücke .

Selbstverständlich besteht zwischen dem Besitz einer be-
stimmten Summe in Anleihe stücken und einem
gleich hohen Guthaben im Reichsfchuldbuch kein
sachlicher Unterschied . Der eine Zeichner wird
so gut Gläubiger des Reichs wie der andere , nur daß
der BuchKäubiger Zunächst auf die Aushändigung der
Stücke verzichtet und dafür eine außerordentlich güu-
stige Art der Vermögensverwaltung gewonnen hat . An-
leihetitel und Zinsscheinbogien können verloren , gestoh-
len oder vernichtet iverden. Jeder , der sie int Haus
behält , setzt sich solcher Gefahr aus . Hinterlegt er die
Schuldverschreibungen bei einer Bank , so hat er Kosten
für Aufbewahrung und Verwaltung zu tragen . Ge -
fahren und Kosten fallen bei der Buch -
schuld weg . Eine Vernichtung' des Reichsschuld -
bvcheS könnte nienrals irgendeinen Schaden für den In -
Haber eines Guthabens bringen , da das Schuldbuch in
zwei Exemplaren vorhanden ist . die räumlich von ein-
ander . getrennt ^ untergebracht, und . Selbst wenn —
was ganz unibahr scheinlich ist — eines der Bücher durch
Feuer zerstört werden sollte'

, bleibt immer noch! das an -
dere, das mit dem ersten völlig übereinstimmt . Der
Gläubiger erhält von der Schuldenverwaltung nur eine
einfache Benachrichtigung, die aber kein Wertpapier ist
und deren Verlust oder Zerstörung daher keinen Scha-
den bringt .

Sehr wichtig und bequem ist die Überweisung
der Zinsen . Um Zinsscheine, deren richtige Abtren -
nung und Einlösung , braucht sich der -Schuldbuchgläu-
biger nicht zu kümmern . Die Zinsen werden ihm auf
Wunsch durch die P o st ^ n der Regel portofrei ) i n s
Haus geschickt , und zwar schon zehn bis zwölf Tage
vor dem Zinstermin . Eine sehr nützliche Verbindung
zwischen Reichsschuldbuch und Sparkasse oder
Kreditgenossenschaft kann sich aus der Zins -
zahluug ergeben. Wer z . B . ein Mithaben bei einer
Sparkasse oder Kreditgenossenschast in Anspruch genom¬
men hat , um die vierte Kriegsanleihe zu zeichnen , und
den Wunsch hegt, mit seiner Kasse in Verbindung zu
bleiben und sein Guthaben allmählich wieder aufzufül -
len , der kann sich die Zinsen fortlaufend direkt an die
Sparkasse oder Genossenschaft überweisen lassen . Das
erspart ihm sogar die Zusendung durch die Post und er
ist sicher, daß sein Sparguthaben sich selbsttätig wicHer
vergrößert . So dient eine Verbindung zwischen Reichs-
schuldbuch und Sparkasse auch zur Förderung der Spar -
tätigkeit . Um diese Überweisung zu bavirkeu , genügt ,
wie für die Eintragung ins Schuldbuch überhaupt , ein
einmaliger Antrag .

Die Buchschuld ist vollständig kosten >
frei . So lange sie besteht , kann der Inhaber nicht
darüber versügen, weil ja die Wahl des Reichsschuld -
buches voraussetzt, daß der Erwerber der Buchforderung
das Kapital auf eine längere Zeit fest anlegen kann.
Eine Verpflichtung dazu geht er aber nur für die D a u e r
der Sperre ein, die diesmal bis 15 . April 1917
läuft . Nach diesem Tage kann die Buchschuld auf An-

trag gelöscht und der in Frage kommende Anleihebetrag
in Schuldverschreibungen ausgehändigt werden . Da
die Schuldbuchforderungen ebenso wie die
Stücke selbst von der Reichsbank und den Darlehens -
kassen beliehen werden, so hat der Erwerber eines
Guthabens im Reichsschuldbuch einen gewissen Spiel¬
raum , der ihn unter Umständen des Zwanges enthebt ,
die Buchschuld kündigen zu müssen. Der Antrag auf
Löschung zmn Zwecke der Ausreichung von Schnldve»>
schr ^ kmnaen ist nicht -kostenfrei ; vielmebr find kür je

1000 M , 75 Pf . , mindestens aber 2 M ., zu zahlen . •
diskrete Mitteilungen über die Eintragungen sind,
geschlossen. Auskunft über den Inhalt des Buches er-
halten nur die dazu Berechtigten. Auch für den Fall
des Todes kann man Vorsorgen , indem man eine zweite
Person , etwa die Ehefrau , mit eintragen läßt , die dann
nur die Sterbeurkunde vorzulegen braucht, um über
Kapital und Zinsen versügen'

'
zu können.

Das Reichsschuldbuch bietet jedem, der Reichsanleihs
zeichnet (für die Schatzanweisungen kommt es nicht in
Betracht) , eine äußerst bequeme und vollständig sicher-
Unterkunft für die Anleihe.

W crschieö '^ res .
Wien, 13. März . Die Schriftstellerin Marie von

E b n er - Efchenbach ist gestern gestorben .

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 14. März . ;

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
des Ministers I> . Hübsch und des Geheimerats Dr .
Freiherr » von Bado.

' Der Präsident des Großherzoglichen Staatsmini -
steriums , Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch , hat
sich zur Teilnahme »an den Beratungen des Bundesrots
nach Berlin begeben .

* * Weitere Volkskreise scheinen in der Vorstellung be-
sangen zu sein , daß die Zeichnungen aus die Kriegsau -
leihe eine steuerliche Heranziehung in verschärften?

'Maße , sei es bei der Kriegsgewinnsteuer , sei es in Form
einer besonderen Kuponsteuer, besorgen lassen . Der -
artige Anschauungen entbehren vollständig der Begrün -
düng . Für die Frage , ob ein Vermögenszuwachs der
Kriegsgewinnsteuer unterliegt , ist es vollständig gleich-
gültig , ob er in Kriegsanleihen oder sonstigen Benno -
genswerten angelegt ist oder sich noch unangelegt in den
Händen eines Steuerpflichtigen befindet. Die Schatzan-
.Weisungen oder Schuldverschreibungen der Kriegsan
leihe werden nicht als solche besteuert, vielmehr kommt
es lediglich darauf an , wie das Vermögen und das Ein -
kommen des Steuerpflichtigen überhaupt sich während
der Kriegszeit gestaltet haben. Ein Vorzug ist aber für
die fünfprozentigen Reichsfchatzanweisungen und fünf «
prozentigen Schuldverschreibungen einschließlich der
Schuldbuchforderungen insofern vorgesehen, als sie bei
der Entrichtung der Kriegsgewinnsteuer zum Nennwert
an Zahlungsstatt angenommen werden sollen.

Ehrentafel .
In dem Gefecht . bei La Boiselle am 28. September 1i)i4

handelte es sich darum , eine von den Franzosen stark besetzt «
beherrschende Höhe zu nehmen.

Der 3. Kompagnie eines Reserveregimeuts war es ge«
lungen , sich bis auf 200 Meter an den Feind heranzuarbeiten ,
als plötzlich äußerst heftiges Flankenseuer den Kompa -pne -
führer zwang, zwei Züge hinter den Hang zurückzunehmen.
Der 3. Zug geriet dadurch in eine bedrängte Lage. Durch biS
zur Höchstleistung gesteigertes Feuer konnte der feindliche
Gegenangriff zwar zum Stehen gebracht werden , gleichzeitig
neigte sich jedoch der Patronenvorrat der arg zusammenge¬
schmolzenen Schar seinem Ende zu.

In solcher Bedrängnis hals die todverachtende Ent,chlo »ien.
heit des Gefreiten Jacob Erne , 3. Kompagnie , aus « i .
Blasien i . B . .

Er kroch, umsaust von einem Hagel von Ge,choiicn, m un»
hinter der Stellung von Toten zu 7ot ?n . von Berw ".notte »



sBetunmOften, schnallte ihnen die Patronengurte ao und
beladen mit Munition, wieder in seine alle Stellung

sin von da aus seine Beute zu verteilen.
Damit hatte er den 30 Mann , die von dem Zug noch übrig

Geblieben waren , die Möglichkeit gegeben , so lange auszu -
halten , bis das Bataillon, von rechts den Gegner umfassend ,
J>ct kleinen Schar endgültig Luft schaffen konnte .

* Erhöhung der Zeitutiasbezugspreise. Wie unsere Leser
«ms dem Aufruf des Vereins deutsche « . Zeitungs -
Verleger ersehen, hat sich die Lage des ZeitungZ-
Gewerbes so zugespitzt , daß . um eine Krisis zu vermeiden, eS
» ttoendifj geworden ist , sowohl an Ausgaben zu sparen , wie
bie Einnahmen zu erhöheit . So werden sich die deutsch» » Zei¬
tungen gezwungen sehen, nicht nur mit ihrem BezugSvreis in
&ie Hohe zu gehen (die „Karlsruher Zeitung" kostet ab 1 . Aprik
1916 vierteljährlich M . 4.— ; durch die Post, Briefträgergebühr
«ingerechnet, M . 4. 17 ) , sondern auch die Inseratenpreise , da wo
sie nicht mehr im Einklang mit den Herstellungskosten stehni,
SU erhöhen, resp, die Rabatte zu kürzen. Desgleichen wird
der Papierersparnis halber die Abgabe von Freiexemplaren
«ufs äußerste beschränkt werden müssen . Im Textteil der
Heitungen werden in Zukunft alle weitschweifigen Äuseinan -
Versetzungen zu vermeiden sein. Die Leser werden sich auch
Hamit abfinden müssen, manchen Lesestoff , der ihnen bisher
«ns Herz gewachsen war , in verringertem Umfang erscheinen
>u sehen . Trotz all dieser notwendigen Beschränkungen dürfte
bas von den deutschen Zeitungen in Zukunft Gebotene immer
noch das übersteigen, was der größere Teil der europäischen
Auslandspresse zu veröffentlichen in der Lage ist, da dort die
Schwierigkeiten, besonders bei der Papierbeschaffung , noch
stärker in Erscheinung Mieten sind, wie bei uns .

' So hoffen
Xnr . daß. sich unsere zHezer mit den von ims getroffenen und -
iwch zu treffenden Maßregeln einverstanden erkläret !

'werden,
da nur diese es ermöglichen. ■das Erscheinen der - Zeitungen ?

' «ufrecht zu erhalten .

Heidelberger Akademie der Wissenschaften .
Stiftung Heinrich Lanz.

Sitzung der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse am
4. März 1316 . Vorsitz: Herr Bütschli . Es wurden fol-
zende Arbeiten eingereicht:

1 . W . De ecke (Freiburg ) : ..Paläobiologische Studien . "

In den paläobiologischen Studien werden an vorzugsweise
fossilem Material die Änderungen in der äußeren Form ver¬
schiedener Jrivertebrätengrnppen durch die Lebensweise be-
sprachen , so Konvergenzerscheinungen, das Aussterben und
Vikariieren von Typen , das Festwachsen und Freiwerden ,
das ausschließliche Vorwalten gewisser Spezies und ähnliche
Kragen zusammenfassend behandelt.

2. R . Lieste ( d. Z . Karlsruhe ) : Serologische Studien
mit einzelligen Grünalgen . " Vorgelegt von Herrn KlebS .

Um die Anwendbarkeit der gebräuchlichsten serologischen
Methoden für Algennntersnchungen zu prüfen , wurden IS ver-
schiedene Algenarten reinkultiviert . Die Immunisierung der
Versuchstiere geschah durch intravenöse und intraperitoneale
Injektion lebender oder abgetöteter Algen. Die angewende¬
ten Algen waren für Kaninchen, Meerschweinchen und Frösche
nicht pathogen. Von den serologischen Reaktionen gaben be¬
sonders die Agglutination und die Komplementbindung gute
Resultate . Die gewonnenen Jmniunsera sind artspezifisch und
geben bei verwandten Arten eine Mitreaktion , so daß die sero-
logischen Methoden ein brauchbares Hilfsmittel zur Erfor -
schung der niederen Älgen darstellen.

- 3. W. Kruse ( i>; Z. im Felde) : „ Über die EinsteUungs -
sehler bei Deklinationsntessnngen mit hellen Fäden "

. Vor-
gelegt von Herrn Wolf .

Bei der mikrometrischerr Ausmessung eines Sternhaufens
durch deft Verfasser hatten / ' sich ziemlich beträchtliche Ab«
weichungen schwächerer Sterne für verschiedene Abende er-
Geben . Es wird versucht , die Ursache des Fehlers durch zwei
verschiedenartige Beobachtungsreihen aufzudecken, was bis
zu gewissem Grade gelingt . Die Messung mit dem beleuchte-
ten Faden wird bei schwächeren Sternen unterbrochen , bevor
der Stern unter der genauen Mitte des Meßfadens steht.
Bei dem benutzten Fernrohr beginnt sich die Erscheinung etwa
von der 11 .2 Größe an zu zeigen, also von einer festen Hellig.
keitsschwelle an.
, 4. M . Wolf (Heidelberg) : „Geschichtete Emission im
Nebelfleck H IV 39 Argus " .

Es wird gezeigt, daß die Anordnung der Materie in diesem
ringförmigen Nebelfieck jener im Leyernebel entspricht. Die
Emissionen der Gase liegen in verschiedenen hohen Niveaus .

5 . G . Klebs (Heidelberg) : „Zur Entwicklungsphhsiologie
der Farnprothallien .

"
Die Abhandlung weist nach , daß die Entwicklung der Ge-

schlechtsgeneration eines Farnkrauts (Pteris longifolia ) von
der Lichtintensität abhängt , wenn man ununterbrochen be-
leuchtet und alle anderen Bedingungen konstant hält . Jede
der einzelnen Stufen der Entwicklung, wie Keimung . Rhizoid-
bildung , Wachstum der Zellen . Quer - und Längsteilung . Bil -
dung der männlichen und weiblichen Geschlechtsorgane steht in

einem ve>onderen VeryliUms zur Lnmnuenstrui . jeßc läßt
sich von der anderen trennen. Die Ergebnisse der Versuche
lehren, daß die Entwicklung der GeschlechtSgeneration aus
einer einzigen Zelle der Spore weder in ihr erblich fixiert vor -
liegt, noch durch Kräfte unbekannter Art bestimmt wird, son-
dern nur unter der notwendigen Mitwirkung der äußeren Be,
dingungen erfolgt und als ein rein physikalisch-chemischer
Vorgang aufzufassen ist.

Sodann wurden zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten
Unterstützungen im Gesamtbetrage von 3300 M . bewilligt .

Kus der Wefiöenz .

Zuschuß der Stadt Karlsruhe zum Betrieb des Grotzh.
Hoftheaters. Dem Bürgerausschutz ist ein Antrag des
Stadtrats zugegangen, die Zustimmung dazu zu ertei -
ten , 1 . daß die Stadt Karlsruhe der Grotzherzoglichen
Zivilliste zu den Kosten der Aufrechterhaltung des un -
eingeschränkten Betriebs des Grotzherzoglichen Hofthea-
ters während der Kriegszeit einen einmaligen Beitrag
von 100 WO M . leistet ; 2. datz dieser Beitrag aus einem
bei der Grotzherzoglichen Staatskasse aufzunehmenden
unverzinslichen Anlehen bestritten wird , das nach Matz-
gäbe des unten abgedruckten Vertrages heimzuzahlen ist.
In der Begründung der Vorlage geht der Stadtrat auf
die größtenteils schon aus den Verhandlungen des Land -
tags bekannten Tatsachen ein . Von besonderem Interesse
für die Stadt ist die Mitteilung , datz die Generalinten -
danz der Grobherzoglichen Zivilliste sich nach unab -
hängig von der Kostenbeitragsfrage geführten VerHand-
lungen grundsätzlich bereit erklärt hat , die Veranstaltung
von Theatervorstellungen im neuen Kon -
zerthaus durch das Schauspiel des Großherzoglichen
Hoftheaters nach dem Kriege zu ermöglichen. In
Aussicht genommen sind jeweils etwa 25 Vorstellungen
zu billigen Preisen an Sonntag -Nachmittagen Während
der Wintermonate , etwa Oktober bis März , in denen
in erster Linie einfachere Schau - und Lustspiele, die dem
Repertoir des Großherzoglichen Hostheaters angehören ,
zur Aufführung gelangen sollen .

Großherzogliches Hoftheater . An Stelle der in
Friedenszciten üblichen Fastnachtsvorstellung veranstal -
tete das Grotzh . Hoftheater am Sonntag nachmittag vor
völlig ausverkauftem Hause eine Sonderaufführung der
von Leopold Günther dramatisierten unsterblichen Busch-
geschichte „Max und Moritz" sowie des Bayerschen Bal -
letts „Die Puppenfee " . Spielleitung , Hauptdarsteller ,
Orchester und Ballett machten sich um das Arte Gelingen
der Vorstellung gleichermaßen verdient , so datz das ju -
gendliche Publikum mit Recht durch lauten und herz-
lichen Beifall dankte.

oc . Generalmajor von Amelunxen f . In Göttin -

gen ist ein alter Bataillonskoimnandeur der Leibgrena -
diere , Generalmajor Friedrich von Amelunxen . Ritter
Hes Eisernen Kttuzes zweiter Klasse, nach schwerer Er -
krankung im Feld, verstorben. Vom Jahre 1907 bis
zum Jahre 1911 gehörte er dem 1 Bad Leibgren .idu ' '>
regiment Nr . IM an.

Werteste DvcchtncrcHri «Ht6 » r .

Amtlicher Tagesbericht.
W.T .B. Großes Hauptquartier , 14 . März,

vormittags. (Amtlich.)
Westliche ? Kriegsschauplatz :

Im allgemeinen keilte Veränderung der Lagt. Ei»
kleineres Gefecht bei Wieltje , nordöstlich von Pipern,
endete mit der Zurückweisung der Engläuder.

Je ei» englisches Flugzeug wurde östlich von Arras
und westlich von Bapaume von Leutnant Jmmelman »,
abgeschossen . Die Insassen sind tot . Leutnant Boelke
brachte zwei feindliche Flugzeuge hinter der französischen
Linie über der Feste Marre und bei Malancourt (nord -
Westlich von Verdun) zum Absturz ; das letztere wurde
von u«serer Artillerie zerstört. Damit haben beide Offi -
ziere ihr zehntes und elftes feindliches Flugzeug autzerj

Gefecht gesetzt, « erncr wurde et« englischer Doppel¬
decker nach Lustkamps westlich von Cambrai zur Landung
gezwungen; die Insassen sind gefangen genommen.
Östlicher - und Balkan - Kriegsschauplatz :

Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

Büchertisch .
Der Große Krieg . Dargestellt von Hanns von Zobel ,

titz . Mit Hunderten von Abbildungen und Kartenskizzen.
(Verlag von Velhagen & Klasing in Bielefeld, Berlin und
Leipzig. ) Es bedeutet etwas : dieses Werk , dessen erste starke
Abteilung (Preis 3 M .) vorliegt, dessen zweite sehr bald er-
scheinen soll , bringt uns die erste , umfassende Darstellung des
Weltenbrandes , in dem wir leben. An Einzeldarstellungen
allerart , an Kriegschroniken usw . fehlte es auch bisher nicht.
Was Hanns von Zobeltitz gibt, ist etwas ganz anderes : es
ist eine einheitlich aufgebaute — nebenbei bemerkt glänzend
geschriebene — Schilderung der Ereignisse, nicht nur der mili -
tärischen, sondern auch der politischen , und wirtschaftlichen.
Ueberaus sorgsam, äußerst übersichttich . überraschend geschickt
fügt sich in dem Werk Stein zu Stein ; überall fußt der be-
kannte Verfasser — bekannt als alter Offizier und leiden-
schafilicher Patriot , ebenso bekannt als einer unserer ersten
Romanschriftsteller — auf den besten Quellen , überall zeigt
er ein sicheres Urteil und ein strenges Gerechtigkeitsgefühl,
auch dem Feinde gegenüber. Sein ganzes Herz fteilich ge-
hört unserem Heer und dem unserer Verbündeten . Das
volkstümliche Werk, das die Berlagshandlung mit trefflich
ausgewählten Abbildungen und Kartenflizzen prachtvoll aus «
gestattet hat . dürfte -eines großen Erfolges sicher sein .

Zeitschriftenschau .
Der Kamps um Bcrdun , der jetzt feinen Höhepunkt erreicht

hat , ist von dein zur Kronprinzen -Armee zugelassenen bekann-
ten Berliner «Schlachtenmaler Professor Georg Schöbe ! zum
Gegenstand eingehenden Studiums gemacht worden. Eine
Anzahl seiner Skizzen von diesem Kriegsschauplatz enthält die
soeben erschienene Nummer 3793 der Leipziger „ Illustrierten
Zeitung " , die dem Ruf des Blattes als reichhaltige und zuver-
lässige Kriegschronik auch sonst alle Ehre macht . Wir finden
in dem drucktechnisch wieder glänzend ausgestatteten Heft neben
photographischen Ansichten auZ Verdun und der Woevre-Ebene
eine durch ihre Anschaulichkeit und Klarheit besonders wert -
volle Reliefkarte vom Festungsgebiet von Verdun von Walter
Emmersleben . ferner ein Stimmungsbild aus dem Priester -
Wald von A. Jentsch . eine packende Schilderung eines deutschen
Handgranatenangrisfs in Flandern , von Max Pörschmann so¬
wie einige charakteristische Zeichnungen von den Schwierigkei
ten des Regenwinters auf dem westlichen Kriegsschauplatz von
Bertold Adolph. Eine besondere Überraschung bietet die Re-
daktion ihren Lesern mit einem von Felix Schwarmstedt Nach
dem Leben gezeichneten Porträt des Grasen Zeppelin , das
der Schöpfer unserer Luftkreuzer eigenhändig unterschrieben
hat . Die angeführten Abbildungen erschöpfen den reichen
bildlichen Inhalt des schönen Heftes noch lange nicht , das auch
eine Reihe fesselnder Textbeiträge enthält . In Anbetracht der
Fülle des Gebotenen ist der vierteljährliche Abonnementspreis
der Illustrierten Zeitung , der 9 Mark beträgt , mäßig zu
nennen .

^zoAticke-., KoftHeater.
Donnerstag , iß . März . Abt . C. 48 . Äb. - Vorst. „Die Aleder¬

maus ", Operette in 3 Wen von Strauß . Anfang 7 Uhr.
Ende 10 Uhr. (4 .50 M.)

Freitag . 17. März . Abt . Ii . 50. Ab.-Vorst . „Der Wirrwarr ",
Posse in 6 Akten von Kotzebue. Anfang K8 Uhr, Ende 1410
Uhr . (4M .)

Samstag , 18. März . Abt . A . 50. M .-Aorst. „Hamlet ",
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. Anfang % 7 Uhr,
Ende 10 Uhr . (4 M )

Sonntag , 19. März . Im Sonderabonnement bei kleinen Prei -
sen : „Der Ring der Nibelungen". Vorabend. „Das Rheingold",
in 1 Akt von Richard Wagner . Anfang K7 Uhr , Ende 9 Uhr.
Preise des Sonderabonnements : 16 , 14 . 12, 10 . 8, 6 M.

Tageseintrittspreise : Balkon I . Abt. 6 M., Sperrsitz l . Abt.
4 .50 M . Sonderabonnements können bis zum Beginn der
„Rheingold "-Aüfführung gelöst werden . - Dienstag , 21 . März .
..Walküre " . Donnerstag . 23 . März . „Siegfried "

. Sonntag 26.
März , „ Götterdämmerung " .

In VaacuBaden :
Freitag , 17 . März . 23. Mietvorst. „Carmen" , große Oper in

4 Akten von Bizet . Ansang 6 Uhr , Ende VtlO Uhr .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und de»
redaktionellen Teil :

Thefredakteur C . A m en d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . BraunscheHosbuchdruckerei in Karlsruh «.

Marktpreise für die Woche vom 5 . Februar bis 11. März 1916. Mtgeteilt
1 3 3 4 5 6 7 8 9 10 11

vom Großh. Statistischen Landesamt.)
12 13 M 15 16 17 18

Erhcbungsortr

Engen
Hilzingen . . . .
Konstanz
Markdorf . . .
Meßkirch . . .
Pfullendorf . . .
Radolfzell . .
Stetten a . k. Markt .
Swckach . . . .
Ueberlingen .
Freiburg . . .
Kehl
Lahr . . . . .
Müllheim . . . .
Offenburg . . .
Staufen . . . .
Wolfach . .
Bruchsal - •
Durlach
Karlsruhe . . .
Rastatt . . .
Borbcrg . . . .
Heidelberg - . .

' Mannheim .
Mosbach . . . .
Wertbeim . . . .
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Statt besonderer Anzeige .

Todes- + Anzeige
Nach . Gottes unerforschlichem Ratschluß ent¬

schlief heute nacht 3 Uhr nach kurzem schwerem
Leiden , vvohlversehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
unser lieber , treubesorgter Bruder , Schwager , Onkel ,
Großonkel und Vetter , Herr

Privat
im 70 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten ifi tiefer Trauer

Die Geschwister .

Freibuig i . B -, Oberweier (P . Friesenheim , Baden ) ,
Karlsruhe , Euskirchen , Regensburg , 12 . März 1916 -

Sterbehaus: Freiburg i . B . , Karlsstraße 11.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 15 - März , nach¬
mittags B'/j Uhr, in Oberweier (Station Friesenheim in
Baden) vom Elternhaus der Familie aus statt. — Das
Opfer wird nächsten Donnerstag um 9 Uhr im Münster
in Freiburg dargebracht . - C .651

m jede Größe fix und fertig , für

R ZI d E r Kriegswagen
liefert schnell und preiswert

iohs . Fried ,
Rad {afaril( - Fellbach - Stuttgart ,

FernsPr - 4g.

S . Wunsche MWlMei und Verlag in Karlsruhe

Stadt Singen -Hahentwiel
II000 Einwohner .

Oberbadisches Industriezentrum in nächster Nähe des Bodensees.
Hauptumschlagsplatz für den Verkehr nach der Schweiz, Oesterr .
u. Italien. Sitz bekannter Industrien: »Maggie, »A .-G . der Eisen-
u. Stahlwerkes, >Aluminiumwalzwerkc:, »MetallfabrikMüller & Cie .«,
»SeilfabrikBecke, »Glasmanufaktur Beck, Kroll & Cie .«, »Baumwoll¬
spinnerei Trötschler & Ehingen , »Schraubenfabrik G . m . b . H . «,
»ReklameplakatfabrikBrieger & Cie. c . Gute Arbeiterverhältnisse .
Beste Gelegenheit zur Ansiedelung neuer Industrien . Günstige
Steuerverhältnisse. Bis jetzt keine Umlageerhöhunginfolg. d . Kriegs.
Möd . Stadtanlage . Schwemmkanalisation . Elektrizitätswerk . Gute
Schulen. Vermittig. v . Geländeankäufenübernimmtd . Stadtverwaltg. ,
welcher eig. IndustriegebietZ.Verfügungsteht. Bürgermeisteramt .

Hieronymus
Lebensbilder

aus der

Baar und dem Schwarzwalde
entworfen und geschildert

von

L u c i a n Reich
Di» u 25 Ton bilder .mit der Feder auf Stein gezeichnet

von

I . Neponmk Heinemann

Preis geheftet Mark 5 .25 , in Pappband Mark 6 . —

3u beziehen durch jede JuWiidlung oder direkt aus dem Verlag

mnfnfi i/ % « n 1» ** « « erncasteler , Flasche .A 1 .20
Hlvl61Vv6iri inkl . Glas u . Kiste , gegen Nachnahme , b.
— größeren Bezügen entsprechend billiger .

L . WAGNER , 2» eint ) rtnM nnfl . BEBWCflSTEL .

schuldens des Bell , zu jcheU
den , und ladet den letzteren
zur mündlichen ! Verhandlung
des Rechtsstreits in den auf
5. Mai 191« , vormittags
9 Itfjr , vor die Z . - K . I Gr .
Landgerichts hier bestimmten
/Termin mit . der Aufforde -
rung , einen bei. diesem Ge »
richte zugelassenen Rechts -
anwalt zu bestellen .

Freiburg , 11 . März 1916 .
Gerichtsschreiberei Großh .

Landgerichts .

Mliigtl
MKm

von FeuriK und Lipp emp-

stehlt billigst der Alleinvertreter

Zohs . Waile , Karlsruhe
Douglasstraße 24 , neben der
■

Hauptpost . C . 557

KürgeriilljeReVsOege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

R .320 .2. Freiburg . Zim -
mermeister Friedrich Kreise -
ler Ehefrau Mina geb.
Schöne in Zerbst , vertr . durch
Rechtsanwalt Herzfeld hier ,
klagt gegen ihren , Ehemann ,
zuletzt hier , jetzt unbekannten
Aufenthalts , mit dem An -
trag , die am 19. 7 . 1908 in
Mühlestedt geschlossene Ehe
der Parteien wegen Ver -

R .330 .2. 1 . Kehl . Der Zim -
mermann David Reiß u . der
Maurer Ludwig Reiß , beide
in Hesselhurst , haben bean -
tragt , ihre 'verschollene
Schwester Elisabeth « ' Lutz
geb. Reiß , Ehefrau des Kü-
fers und Bierbrauers Karl
Lutz von Hesselhurst , zuletzt
wohnhaft in Eckartsweier , für
tot zu erklären . Die bezeich --
nete Verschollene wird aufge -
fordert , sich spätestens in dem

auf : Freitag , den 3. November
1916 , vorm . 9 Uhr, vor dem

Großh . Amtsgericht hier —
Zimmer Nr . 14 — anbe¬
raumten Aufgebotstermin «
zu melden , widrigenfalls die

Todeserklärung erfolgen
wird . An alle , welche Aus -
kunft über Leben , oder Tod
der Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Auf -
forderung , spätestens im Auf -
gebotstermine dem Gericht
Anzeige zu machen .

Kehl , 8 . März 1916.
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts .

Verschiedene
MliMnillchuMi .

Stöbt . Assistent , 29 I . a . ,
verh . , kath . , seit 7 Jahren bei
städt . Verwaltfl . einer südd.
bad . Großstadt tätig , in allen
vorkom . Gemeindearb . be-
wand . , namentl . im Rechgs .-
u . Kassenwesen durchaus ver -
traut , sucht in klein . Amts »
stadt Posten als Ratschreibcr,
Luchhalter bei Stadtkassc oder
ähnlichen kommunalen Betrieben .
Kaution kamt gestellt werden .
Milit . Verhältnis ist : arbeits -
verwendungsfähig ( Schreiber ) .
Gest . Zuschrift , erb . unt . C .649
0 . d . Exp . d. Karlsr . Zeitung -

Hochbauarbeiten für die
.neue Betriebswerkstätte in
Schwetzingen nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
Jan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben . a ) Lokomotiv - u . Wa¬
genwerkstätte und Lackiererei .
Beton - und Maurerarbeiten
(352 qm Stampfbeton für
Plattenbelag und Holzfutz -
böden , 190 qm Pechpeterüber -
zug , 56 qm . Zementboden )
Bodenbelage und Wandbeklei -
düngen (222 qm Steinzeug -
platten , 304 m Fußsockel aus
Steinzeug , 45 qm Wandbe -
kleidung ) , Rolladenlieferung
(99 qm Rolladen aus Kiefer -
holz ) , Schlosserarbeiten Los 1
( 12 Tore anschlagen ) , Los 2
(4 Pendeltüren , 76 Zimmer -
und Aborttüren anschlagen ,
__

15 m Treppengeländer ) ,
Schreinerarbeiten Los 1 (416
qm tannene Riemenböden , 290
m RippejnhAzer , 305 m Fuß¬
sockel ) , Los 2 ( 194 qm Ein¬
fahrt s - und Schiebetore ) Los
3 (32 qm Rolladenkasten , 70
Bureau - und Aborttüren , 50
qm Pendeltüren ) , Entwässe -
rungscrnlagen , Los 1 1860 m

Roihrgraben . 1800 m Steift
zeugröhren , 191 m gußeisern »
Normalabflußröhren , 81 Ra
genrohrsinkkasten , 45 Einlauf¬
trichter ) . Los 2 (1280 m Rohr
graben , 1241 m Steinzeug
röhren , 69 m gußeiserne Nor
malabflußröhren , 29 Einkauf
trichter ) , Los 3 (496 m Röhl '

graben , 474 m Steinzeuz
röhren , 29 m gußeiserne No »
malabflußröhren ) . d . Schmie ^
de : Verputzarbeiten (1260 qm
innerer Wandverputz , 264 qm
desgl . mit Zementzusatz ,
1040 qm Fassadenputz ) . Dach -
deckerarbeiten (675 qm Papp -
dach ) , Blechnerarbeiten i 14

Stück Wasserkessel . 84 m Ab»
fallrohre , 24 m Schmiede --
eisenrohre , 145 m Seiten¬
bleche ) , Schreinerarbeiten (5
qroße Tore , 6 Türen , 1 schal -
jerfenster ) , Eisenfachwerks -
wände (3100 kg ) . Schmied¬
eiserne Fenster ( 6350 kg ) .
Schlosserarbeiten (4 Ein¬
fahrtstore , 8 Türen anschla¬
gen ), Glaserarbeiten (238 cm
Verglasung der eisernen Fin¬
ster ) . c . Kesselhaus : Wand¬
verkleidung und Bodenbelags
( 145 qm Spaltplätich ^ r, 270
qm Steinzeugplättch ». 6.
Aborteinrichtungen in dee
Wagen - und Lokamotioverk -
stätte , Schmiede , Laikiercrei
u . Wagenreinigunghhake (lU

Wasserausspülklosette . 1 !
Wandbecken , 65 qm Pissoir -
^vandplatten , Schiefer ) . Zeich-
nungen , Bedingungen und
Arbeitsbefchriebe an ?. crk-
tagen auf unserem Bau -
bureau Schwetzingen Heidel -
bergerstraße ) zur Einsicht ;
ebenda Abgabe der Angebots -
Vordrucke. Angebote verschlos¬
sen, postfrei und mit der nö -
tigert Aufschrift einzureichen
für a . Lokomotiv - u . Wagen
werkstätte und Lackiererei bis
Samstag , den 1 . April d . I .,
vormittags 9 Uhr , für d)
Schmiede bis Samstag , der»
1 . April d. I . , vormittags 11
Uhr , für c . Kesselhaus bis
Samstag , den 1 . April d . I .,
nachmittags 3 Uhr , für 6.

Aborteinrichtungen bis
Samstag , den 1. April , nach -
mittags % 4 Uhr beim Bchi -
bureau Schwetzingen , woselbst
auch die Eröffnung stattfin -
det . Zuschlagsfrist 3 Woche:r.

Mannheim , 13. März 1916.
Großh . Bahnbauinspettion 2.

t

Zeichnet die Kriegsanleihe l

'M

FjinfProzentiffe Deutsche Reichsanleihe
zu TL,5V oder

BiereinhalbprozeiltM anslosbare Deutsche Reichsschatzauweisungeu
zu TS.

Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deuffdien Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer — sie ist zugleich

die Watte der Daheimgebliebenen

gegen alle unsre Feinde , die jeder zu Haufe führen kann und muß , ob Mann , ob Frau , ob Kind .

Der Mindestbetrag von Hundert Mark , bis zum 20 . Juli 1916 zahlbar , ermöglicht Jedem die Beteiligung .

Man zeichnet
bei der Reicysvank , den Banken und Bankiers, den Sparkassen , den Lebensversiche-

rnngsgesellschaften , den Kreditgenossenschaften oder bei der Post in Stadt und Land.

ketzter Zeichnungsfag ist der 22 . ülärz .
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten nnd auf jedem Zeichnungsschein abgedruckten Bedingungen.
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